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Beilage zu Nr . iss der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 24 . Juni L8LL .

Deutschland
8 München , 21 . Jrmi . Vom Lechfeld sind am 18.

»nd Id . Jmn wieder gegen 3000 französische Kriegs¬
gefangene in ihre Heimalh zurückgcschickt worden. — Es
heißt, vr. M . B a r t h beabsichtige nach seiner bevorstehen¬
den Ernennung zum Nach am Bnndes-Oberhandclsgericht
sein Mandat als Mitglied der bayrischen Abgeordneten¬
kammer niederzulegen . — Die Adresse der Altkatho¬
liken an den König hat in München die Unterschriften
van 7623 Männern , meist Familienvätern , gefunden ;
außerdem haben sich ihr Bewohner aus weiteren 40 Orten
angefchlossen. Diese Anschlüsse werden nächster Tage dem
Ministerium übergeben werden .

Braunschweig , 18. Juni . Zur Erbfolge - Frage er¬
innern das „ Br. Tagbl. " daran , daß dieselbe verwirrter ist,als gewöhnlich angenommen wird, indem der verjagte Her¬
zog Karl weder auf seine Rechte verzichtet hat , noch v?m
Bundestage für regierungsunfähig erklärt worden; der letz¬
tere habe vielmehr nur die vollendete Thatsache zugelasfen :
den König Georg schließe außer seiner politischen Haltung
seine Blindheit von der faktischen Antretung der Regierungaus. Eine provisorische Sicherung der Wetterführung der
Regierung nach rem Tode des Herzogs sei also unbedingt
geboten. Die beauftragte Kommission der Landesversamm¬
lung , so meldet das „Br. Tagbl.

"
, soll nun dem Staats -

ininHter'.urn vvrgeschlagen haben , womöglich den Deutschen
Kaiser zu bewegen, im Falle der Thrvnerlcdigung des Her¬
zogthums die einstweilige Regierung desselben mit allen
durch die Verfassung mit der Regierungsvvrmundschaft ver¬
bundenen Rechten und Pflichten bis dahin zu übernehmen,
daß ein anerkannter Thronfolger die Regierung definitiv
anzutreteu unbehindert sei . Ließe sich der Kaiser bereit
finden , so würde , nach der Meinung des genannten Blat¬
tes , ein im Einverständnisse mit der Majorität hierüber so¬
fort zu erlassendes Gesetz weiter zu bestimmen haben , daß
die zur Zeit der Thronerledigung im Amte befindlichen Mit¬
glieder des Staatsministeriums ihre Geschäfte ununterbro¬
chen fortführte», bis der einstweilige Regent anders be¬
schlösse ; daß für den Bedarf des einstweiligen Regenten
aus den Reinerträgen des Kammerguts eine bestimmte
Jahressumme zur Verfügung gestellt werde , groß genug,um die verfassuugsgemäß mit der Regierung verbundenen
Ausgaben bestreiten zu könne , daß dem Kaiser als einst¬
weiligem Regenten unbenommen sei, die Regierungsgeschäftebis auf weiteres einem Statthalter zu übertragen rc. Die
Kommission kann übrigens vor ihrer Auflösung kein Ein-
verständniß mit dem Staatsministerium erreicht haben , denn
vor dem Schluffe des Landtages hat die Landesversammlung
den Ausschuß mit der Fortsetzung der fraglichen Verhand¬
lungen beauftragt.

-jj - Schwerin , 21 . Juni . Der Erlaß Sr . Maj . des
Kaisers an Se . Körngl. Hoh. den Großherzog , die
Ernennung znm Generalinspekteur der 2. Armeemspektion
betr., lautet wörtlich :

Nachdem ich beschlossen habe, die bisherigen Armeeabtheilungen ein-
gehen und an deren Stelle Armeeinspektionen eintreten zu lassen , er¬
nenne Ich Eure königl. Hoheit , unter Aufhebung Ihres Verhältnisses
als Inspekteur der 5. Armeeabthe>lung , hierdurch, unter Vorbehalt der
näheren Instruktion , zum Generalinspekteur der 2. Armeemspektion (4 .,
7 . und 9. Armeekorps). Ew. königl. Hoheit haben in dem Verlauf
des beendeten Feldzuges so wichtige Dienste geleistet und so hervor¬
tretende militärische Eigenschaften dargelegt, daß es Mir zur besonderen
Befriedigung gereicht , Meine dankende Anerkennung an dem heutigen
Tage durch vorstehende Ernennung , sowie durch Verleihung der Schwer¬
ter zum Groß-Comthur -Kreuz Meines Königlichen Hausordens von
Hohenzollern Lethätigen zu können. — Berlin , den 16. Juni 1871.
gez. Wilhelm .

Kiel , 20. Juni . (K. Corr.) Der „St . Marc", die
von der „Augusta"

aufgebrachte französische Prise ,die im hiesigen Hafen liegt , ist laut einer Entscheidungdes Reichskanzlers vom 14. d. freigegeöcn worden . In
Betreff der bereits verkauften Ladung des Schiffes sollen
ebenfalls Verhandlungen eingeleitet sein .

Berlin , 21. Juni . (Nat.-Z .) Der Kronprinz hatteam Montag (19 .) die sämmtlichen augenblicklich in Berlin
Verve lenden Offiziere seines früheren Oberkommandos der
3. Armee nach Potsdam geladen . Anch die deutschen
Fürsten, die den Krieg im Heerlager des Kronprinzen mit¬
gemacht haben , waren , mit Ausnahme des Herzogs von
Koburg, dessen Gesundheitszustand die Theilnahme an den
Einzugsfrierlichkeiten noch nicht erlaubte , vollzählig erschie¬
nen . Der Herzog Eugen von Württemberg , preußischerGeneralleutnant aIs suits der Armee, Prinz Wilhelm von
Württemberg, die Erbgroßhcrzoge von Weimar und von
Mecklenburg -Strelitz, der Erbprinz Leopold von Hohenzol¬lern, der Fürst von Wied, der dem Stab des Xl. Armee¬
korps als Ordonnänzosfizier beigegeben war . Ebenso waren
die hier anwesenden aktiven Generale der von dem Kron¬
prinzen kommandirtcn Truppentheile , darunter General
v. Werder , dessen badische Division anfangs der kron-
prinzlichen Armee zugetheilt war , und die bayrischenGenerale v. d. Tann nnv v. Hartmann zu der Feier befohlenworden . Nachdem die Offiziere , denen sich die russische
Deputation , oer österreichische Abgesandte , F.M .L. Frhr.
v . Gablenz, und'

einige andere fremdländische Offiziere, so¬wie einige Herren vom Zivil , die dem Hauptquartier des
Kronprinzen folgten , im Muichelsaal des neuen Palais der
Frau Kronprinzessin vorgestellt worden waren, fand um 2
Uhr Dejeuner Dinatoire im Mustksaale Friedrichs des
Großen statt. Nach aufgehobener Tafel unterhielt sich die
Kronprinzessin , umgeben von ihren Kindern , mit den Ein-
gcladenen , während der Kronprinz zum Schluß die Offi¬
ziere seines Stabes noch einmal um sich versammelte , und
Allen, vornehmlich aber dem Chef des Generalstabs der 3.
Armee , Generalleutnant v . Blumenthal, in herzlichen Wor¬
ten seinen Dank für die bewiesene Pflichttreue aussprach.

cil Berlin , 21. Juni . Dem Vernehmen nach wird der
deutsche Bundesrath , welcher in jüngster Zeit häufig
versammelt war , für jetzt nur noch eine Sitzung halten.Das Vlenum desselben vertagt sich dann , während einige
Ausschüsse ihre Arbeiten noch fortsetzen . Anfangs Septem¬ber tritt der BundeSrath wieder zusammen , um Vorlagen fürdie im Anfang des Monats Oktober beginnende ReichtagS -
Session festzustellen. Mit Rücksicht auf das Bedürfnitz, den
preußischen Landtag bereits im November zu eröffnen , halten
die verbündeten Regierungen eine möglichst frühe Einbe¬
rufung des Reichstags für sehr wünschenswerth .Vor der Medizinalabtheilung des KriegSministeriums isteine statistische Ueberficht über den Verlust anAerzten
ausgestellt , welchen die preußische Armee in dem Kriege
gegen Frankreich erlitten hat. Zufolge derselben find 101
Aerzte gestochen oder sür längere Zeit dienstunfähig ge¬worden . Von diesen sielen 6 im Felde , während 3 den
späteren Folgen ihrer Verwundungen erlagen. Außerdemwurden 63 durch Schußwaffenverwundet, und zwar 2 von
rhnen zweimal . An Krankheiten starben 25 Aerzte , dar¬
unter 4 an der Ruhr, 8 am Typhus und einer an Typhusund Ruhr zusammen . Ferner kamen 2 Aerzte durch Un-
glückssälle um's Leben. Diese Zusammenstellung liefertu . A. auch ihrerseits ein Zeugniß dafür , daß in vielen
Fällen von den Franzosen die Genfer Konvention nicht ge¬
achtet worden ist.

Italien .
Rom , 16 . Juni . (Frks. Z .) Heute Morgen um halb

Ist Uhr haben sich 470 Mitglieder katholischer Depu¬tationen im Hofe von Santa Maria versammelt , um in
Prozession in die Peterskirche zu gehen und der Enthül¬lung tes Medaillons und der Gedenktafel zu Ehren der
Jubelfeier des Papstes beizuwohnen. Viele Wagen fuhren
noch dem Vatikan, doch ist die Stadt ruhig und gleichgiltig .Die deutsche Deputation wird vom Grafen Bissinger an¬
geführt. Sie bringen dem Papste reiche Geschenke mit,hauptsächlich in Kirchengeräthschaften bestehend. Von Mün¬
chen kam ein ganzer Wagen an, der mit solchen Gegenständengefüllt war . Allein 330 Bayern , von Professor Larocheaus München angeführt, sind angekommen. Auch englische,
holländische und belgische Deputationen sind eingetroffen .Bei der Gratulation , die der Papst empfing, äußerte er sich
gegen die Deputation des lateranensischen Kapitels etwawie folgt : „Hoffen wir, daß der Herr Barmherzigkeit mitnns habe und uns von den Nebeln und Feinden befreie,die uns umgeben . Oder wenn er uns nicht befreien will,müssen wir uns resiguiren , und die Herrlichkeit im Para¬
diese abwarten. " Die lateranensischen Kanonizi machten zudiesen Worten ein langes und betrübtes Gesicht. Auch zudem Kapitel von Santa Maria Maggiore sprach er in
ähnlicher Weise.

Vermischte Nachrichten.
ff München , 21. Juni . Das (ultramvatane ) „ Vaterland " ver¬

gleicht den Minister v. Lutz mit Pilatus ; wie einst Christus vor
diesen , so sei jetzt die katholische Kirche vor des Elfteren Tribunal ge¬
schleppt , um ihren Richtspruch zu empfangen. Das „ Vaterland "
glaubt , dieser Spruch werde weder verurtheilend noch freisprechend
auSfallen , sondern, wie einst Pilatus , so werde jetzt Hr. v. Lutz sich
zu dem Mittelweg der Geiselung entschließen , da er doch keine Schuld
finden konnte. AlS Geiselung bezeichnet das „ Vaterland "

„jeden neuen
Renstle , jeden gemahregelten Streber " u . j . w.

— Dem Fürsten Bismarck wird ein Zeichen dankbarer Aner¬
kennung zu Theil werden, welches ihn gewiß sehr angenehm berührenwird . Der deutsche Eisenbahn-Verein hat nämlich den Beschluß ge¬faßt , dem großen Staatsmann einen Salonwage » zu verehren, der
mit allem Comfort ausgerüstet ist und natürlich auf allen deutschen
Eisenbahnen benutzt werden kann. Es ist ein eben so praktisches als
schönes Geschenk und aus dem deutschen Bürgerthum eigentlich das
erste Beispiel öffentlicher Dankbarkeit gegen einen um das Land hoch¬verdienten Mann . Die Deputation hatte am 18 . d. eine Audienzbeim Fürsten . (Sp . Z.)

— Innsbruck , 20 . Juni . Nach einem anhaltenden Scirocco -wind und gestern Nachts erfolgten Gewitterregen trat am Inn - und
Sillflusse ein außerordentliches Hochwasser ein . Einzelne niedrigeTheilc Innsbrucks und der Vororte find überschwemmt . Die ärarischeSillbrücke ist in großer Gefahr , die Nachdrücke über den Inn ist bis
jetzt nicht gefährdet. Die ganze Gegend von Stcrzing ist durch de«
Eisack unter Wasser gesetzt. Die Eisenbahnverbindung zwi¬schen Innsbruck und Bozen ist unterbrochen .

— Barbara U b r y k , die Unglückliche , deren Leidensgeschichte soreichen Stoff zu Zeitungsartikeln , Romanen und VolkSjchauspielengab,ist einer Mittheiliing des , CzaS " zufolge in der Krakauer Irrenanstaltgestorben.
— Rom , 17 . Juni . Pater HYacinthe hat in einem an denDirektor der „ Jtalir "

gerichteten Schreiben da» Gerücht, dem zufolge er
sich in da« Kloster S . Sabina zurückgezogen haben sollte , als eine
Unwahrheit bezeichnet . Pater Hyacinthe nimmt vielmehr an dem li¬
terarischen Kampfe gegen die jesuitisch -absolutistische Richtung in der
römischen Kirche sehr lebhaften Antheil.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

54 . 2. Chaur de fondS ,
! Schweiz.

Uhrmacher-
§chi!fe-Eesuch.

. Ein junger Arbeiter könnte lo-
S gleich eine Stelle finden , um sich

m neu r Arbeit auszubilden , in
Uhren znm Ausziehen und Nichten ohne Schlüssel.
Nebst Kost und Logis etwa» Lelm.

Näheres franko bei CH. Sohnlia , rvs cks Is
Lslsneo V , Vdrox So tonst« , Schwei ».

105. 2 . Straß bürg .

NW
Durch die Uebernahme der Eisenbahnen in Elsaß -
thrinzen ist di« schleunigste Beschaffung einer großen
hl Personen - , Gepäck -, offener und bedeckter Güter¬
agen zum Betriebe dieser Bahnen im Interesse des
mdels und Verkehrs der neu erworbenen Lanber-
:ile dringend erforderlich . Da die bereits erfolgten
agenbesteüungen nur allmälig bis zum Schluffe die-
! Jahres erledigt werden können , so richten wir an
e verehrlichen Effmbahn -Verwoltungen und an die
irren Unternehmer , welche ivi Besitze von Eisendahn-
igen find , das ergebenste Ersuchen , uns recht bald
Itheilen zu wollen, ob und unter welchen Bcdingun -
n sie bereit sind, unS Wagen der genannten Art
leihweise zu überlassen.
Straßburg , den 15. Juni 1871.

Eisenbahn -Betriebs -Kommission.

142. 1. Straßburg .

Bekanntmachung.
Mittwoch Le« 5 . Juli er. und erforderlichenfalls

an den nächsten Tagen von Vormittags 9 — 1 Uhr
sollen am Arsenal nachbena»ntc Gegenstände

ca . 4200 Zentner diverse « altes Eisen , 700 Zent¬
ner unbrauchbare Kartätschkugeln, 40 Zentner
Zink in Kugeln , ca. 400 Protz - und Wagen¬
gestelle , 53 Rahmlafseten, ca. 100 diverse franzö¬
sische Munitionswagen , 48 diverse Bauern¬
wagen , 16 Hebezeuggestelle , altes Tau - und

Strickwerk , eine Partie alter Sättel und Ge¬
schirrsachen ,

in kleineren Partien in öffentlicher Auktion an den
Meistbietenden gegen sofortige haare Bezahlung ver¬
kauft werden.

Die erkauften Gegenstände müssen sogleich übernom¬
men und innerhalb 8 Tagen sortgeschafstwerden , wo¬
bei indessen ein« Garantie nicht übernommen wird .

Slraßburg , den 20 . Juni 1871 .
Artillerie - Depot .

3. 3. J .Nr . 642st . Colmar .

Lieferung
von Faschinen-Draht.

Oie Lieferung ven beiläufig 400 Zentner Faschinen-
rbr soll im Submissionswege vergeben werden.
: Eingaben hierfür sind versiegelt und portofrei mi»
grr Aufschrift längsten« bis
»imerstagden 29. d . Mts.» Vormittags 10 Uhr,
dem Bureau des Unterzeichneten einzureichen, wo -

>st bis dahin die Lieferungsbedingungen eingesehen
:dcn können.
Kur Eröffnung der Angebot« werben die Submit¬
ren mit dem Bemerken einzeladen , daß später «in¬
lende An- oder Nachgebote nicht angenommen
eben. '
Lvlmar, den 15 . Juni 1871 .

Fischer ,
Oberingenieur .

02: 2 . Lichtenthal .

mdgut-Willa-jVersteigerung
in Lichlenthalbei Baden.

sran Wittwe Arnold ans Straßburg , voll- und

minderjährige Eiben , letztere mit obervormundschaft¬licher Genehmigung , lasten der Erbtheilung wegen am
Montag den 10 . Juli d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,auf dem RathhauS dabier zu Eigenthum versteigern:
Plan 2, Güter Nr . 81 .E !« zweistöckiges , von Stein und Holzriegel erbau¬tes Wohnhaus ( Villa) in Lichtmthal , enthält imI. Stock 6 Zimmer, 1 Küche und! Gewächshaus ; imII. Stock 5 Zimmer und 1 Küche ; unter Dach 2 Zim¬mer und Speicherräume ; geräumigen Keller.Endlich freistehende Holzschopfen.Der dazu gehörigePlatz enthält :s ) 32,0 Ruthen Hofraithe mit laufendem Brunnen ,d) 138,0 Rathen Hausgarten ,e) 1,176 .0 Ruthen Park ,ein Ganzes bildend, begrenzt einerseits von Großh -Domänenärar , anderseits Kaspar Falk , hinten Ge¬meinde Lichtcnthsl mit Weg , vornen Großh . Domänen »Srar ; larirt zu ^ . stör. 22,000 .Das Lastmhestliegt zur Einsicht bei UnterzeichnetemAmte auf.

Lichtenthal, den 17. Juli 1871 .
Bürgermeisteramt.

_ gezeichnet I . G. Grcf ._
^ Z .263 . 12. Langenkandcl bei Marau .

Feuerfeste Steine
für Backöfen , Herde und sonstige Feuerungen , sowie

I« QuMät
Tauchplatten

empfiehlt billigst
K. Roth,

Langenkandcl bei Maxa « .



11 . 2. Mannheim .

Badische Bank .
Auf Grund drr Art . 5 und 6 *) unserer Statuten bringen wir hiermit zur Kennt -

niß , daß die

L » o »
mit 70 fl. — 40 Thlr . »er Aktie

auf die Fnterims -Actien der Badischen Bank mit 60 °/» Einzahlung

am 10. ZM d. H.
hei folgenden Firmen :

in Mannheim an der Bankkasse ,
in Karlsruhe an der Kaffe der Bankfiliale ,
in Berlin bei der Direktion der Diskonto - Gesellschaft ,
in Frankfurt a . M . bei Herren M . A . von Rothschild L Söhne

zu leisten ist.
Die Jnterims - Actien sind mit doppelten nach der Reihenfolge geordneten Nummern -

Verzeichnisfen einznreichen , wozu Formulare bei den Einzahlstellen , welche die Einzahlung
auf den Znterims - Actien quittiren , ausgehändigt werden .

Mannheim , 10 . Juni 1871 .
Der Aufsichtsrath .

* ) Artikel 6 besagt : Die Aufforderung zur Einzahlung erfolgt durch öffentliche Bekanntmachung . Vier¬
zehn Tage nach Ablauf des zur Einzahlung bestimmten Termins werden die Säumigen durch Angabe der Num¬
mern ihrer Interims - Scheine mittelst einer zweiten Bekanntmachung aupeforderl , den rückständigen Betrag zu¬
züglich einer Conventionalstrase von fünf Gulden per Actie binnen 14 Tagen zu entrichten .

Nach Ablauf der in der zweiten Bekanntmachung festgesetzten Frist ergeht eine dritte öffentliche Aufforde¬
rung zur Einzahlung der rückständigen Rate nebst einer Conventionalstrase von zehn Gulden per Actie inner¬
halb einer letzten Frist von vier Wochen .

Die Interim »- Scheine , für welche auch diese dritte Aufforderung ohne Erfolg bleibt , sind werthloS . Die
Inhaber verlieren ihre Anrechte aus der Zeichnung der Actien und an die geleisteten Einzahlungen .

Der AusfichtSrath ist berechtigt , an Stelle der erloschenen Interims -Scheine neue auszugeben und zu ver -

werthen .
Die eingezahlten Raten und der Ueberschuß , welcher sich au « dem Erlöse der neuen Interims - Scheine er¬

gibt , fliesten in den Reservefond .
Die Nummern der werihlos geworbenen Interims -Scheine werden bekannt gemacht .

MW

MM -

MUß. Lebens- und Garantie-Versicherungs-Miengesellschast
ri » » erlin

Die Gesellschaft schließt Versicherungen auf das menschliche Leben in allen gewünschten
Formen gegen mäßige und feste Prämien ab , insbesondere :

Versicherungen auf den Todesfall ,
Leibrenten - und Pensions -Versicherungen ,
Altersversorgung - - und Aussteuer -Versicherungen .

Am Schluffe des Jahres 1870 waren ausweislich des Geschäfts -Berichts versichert :
17,623 Personen mit S ,376,318 Thlr. Kapital und 12,682 Thlr. jährl. Rente .

Prospekte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht , auch wird jede
sonstige Auskunft gern ertheilt

im Grschäftslokale drr Gesellschaft zu Derlin , Wilhelmsplah Nr. 5 ,
sowie von alle » Vertreter » der Gesellschaft .

Berlin , den 1 . Juni 1871 .
Die Direktion .

Doctor Langheinrich .' Die General -Agentur für Bade»

Z .958 . 3 . in Karlsruhe .

Z .827 . 6 . 60llMlL88Lon L LxsäitiW
IR « 6oliunl88iollLil -6 ätz Noulabtz 8 .2050.

Lslkort L Hulliouss .
Z .990 . 2 . Hagenau .

Stammholz - Versteigerung
au « dem ungetheilten

Hageuauer Forst und dem Königsbrücker
Staatswalde .

FabrizirteS wie bisher .
Am Freitag den 30 . Juni 1871 , Vormittags 9Uhr ,

« erden in dem gewöhnlichen Versteigerungs¬
lokale ( Kaufhause ) zu Hagenau nach stehende Stamm¬
hölzer im Ausstriche versteigert :

I. AuS dem ungetheilten Hageuauer Forst .
( Oberförstern Hagenau ( Ost ) :

13,298 Forlen Nutzholzstämme I . sehr starke und
werthvolle Stämme , II . u . III . Klaffe .

18V Eichen Nutzholzstämme I . bis IV . Klaffe .
3 Buchen , 1. ,

24 Birken
5 Erlen »
2 Eschen .
1 Kirschbaum »

11 Pappeln
II . AuS dem Königsbrücker Staatswalde :

909 Kiefern ( Forlen ) Nutzholzstämme I ., II .
und äl . Klaffe ,

19 Eichen Nutzholzstämme II . , III . und
IV . Klaffe ,

7 Buchen Nutzholzstämme I . und II . Klaffe ,
11 Birken ,

Die Hölzer lagern in den Serien : .Ertzlach L ,

v ' , k , 0 ; Wolfswinkel 0 , lN, 0 ? ; Blumengarten X ' ;
Hattenmerstangen v , v ^; Deyelsberg 0 ; Donau :
Schwartzlach l * ; Birklach v und Fischerhübel 1,
( Hageuauer Forst ) .

Dann in Klosterberg Deyelslach I ?, I ' , X *
, X-,

ki , dl», III-, I. , X und Haslach 8 , X. X* und « ( KSmgs -
brücker Wald ) .

Die Hölzer kommen nach Sortimenten und Klassen
wie auch nach Parzellen zum Ausgebot .

Die Zahltermine sind 3 und 6 Monate vom Tage
der Versteigerung .

Schlag - und LooSeintheilungm find bei der Forst -
Inspektion wie auch bei den betreffenden Oberförstern
zu haben .

Hagenau , den 9 . Juni 1871 .
Der com . Forst - Inspektor :

_ Heiß ._
44 . 3 . Wehr ( Baden ) .

Zu vermiethen
ist mein praktisch eingerichtetes , in der Mitte - cS , durch
Industrie , Holzhandel und Touristen sehr frequenten ,
über 2300 Einwohner zählenden Ortes Wehr ( mit
guter Umgegend ) liegendesLadcnlokal
mit Magazin , Wohnung , Garten re., und kann am
1. Juli schon bezogen werdin . Reflektanten ersuche ich»
sich gefälligst an mich zu wenden .

Gustav Schmie - ,
Kaufmann und Postcxpeditor in Wehr ( Baden ) .

Amtsgericht Waldshut . _
Gemeinde Nöggenschwihl .

Oejfentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandsbuchs -Eiölrägen .

U .436 . Nöggenschwihl . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Reg .- Blatt Nr . 30 )
werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert ,
die bezeichnet « ! Einträge von Vorzugs - und UnterpfandSrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artik . l 4 des erwähnten Gesetze«
gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« Unter¬
pfandsbuch eingetragen sind . besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in da »
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufer » , sofern nicht bei
einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist. , «

Nöggenschwihl , den 3. Juni 1871 .
Das Pfaiwgericht : Der Berciniaungskommiffär :

Flum , Bü ' germeistcr . Jäger , Rathschreiber .

Des Eintr

Datum .

ag «

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Ramm , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Forderung .

fl. kr.

l . Einträge im Grundbuch Band I.

3. Aug . 1835 346 Augustin Ekert von Nöggenschwihl Abws. Agnes Ekert , ledig , von hier 67 _
- 347 Blast Walde Wittwe von hier Dieselbe 112 20
- 348 Johann Bapt . Voll , Landwirth von ds . 53 20

hier
- 349 Johann Mutier , Schneider von hier do . 14 31
- 351 Johann Bapt . Voll , Landwirth von Peter Jsel «, Bauer von hier 86 —

6. Okt . - 354 Konrad Kaiser von hier Lorenz BLchle von hier 30 6
2. Aug . 1836 360 Josef Tboma , Weber von hier Leopold Morath von hier 3 —

27 . Juli 1837 375 Ignaz Jordann . Wirth in Wehr Johann Jordann von hier 4409 —
10 . Okt . - 381 Jakob Flum , Kübler von hier Bart hol . Berger hier 641 —

S 382 Johann Flum , ledig , von hier Derselbe 182 —
- 383 Josef Brombcrger von hier do . 80 —

11 . Okt . - 384 Martin Pflüger , Schreiner von hier do. 28 —
- 385 Zeno Harsch , Schmied hier do. 41 —

386 Wendelin Ekert , Wiitwer , in Rohr do. 92 —
387 Konrad Tröndle von hier do. 23 —

8 . Okt . - 389 Martin Pflüger , Schreiner hier do. 185 —
24 . März 1838 417 Konrad Kaiser von hier Abwes. Konrad Bächle , Bauer von 133 18

hier '

29 . Juli - 424 Konrad Tröndle von hier Derselbe 382 12
- 425 Zeno Harsch , Schmied von hier do. 721 —

8 . Dez . - 464 Anton Hilpert , Wittwe , von hier Peter Jsele , Bauer von hier 1200 —

12 . Dez . - 469 Benedikt Baldeschweiler von hier Barthol . Berger hier 4 30
13 . Dez . - 472 Josef Bromberger von hier Derselbe 118 25

S 473 Josef Kaiser von hier do. 110 —

16 . Febr . 1839 474 Jakob Flum , Kübler von hier do. 295 —
- 475 Johänn Hilpert von hier Zeno Harsch , Schmied hier 48 32

478 Konrad Ttöndle von hier Barthol . Berger hier 75 - -

II . Einträge im Pfandbuch Band I.

27 . März 1834 116 Johann Flum , Landwirth von hier Chriflina , geh. Gumpp in Jndlekofcn 30 26
13 . Jan . 1836 124 > Leopold Morath von hier Konrad Baumgartner von Bierbron - 272 37

146 j nen
- 124 Willibald Gerfler in Fohrenbach Waldburga Hilpert von Weilheim 352 52

21 . März - 125 Mathias Flum , Witiwer hier Johann Dörslinger in Eschbach 100 —
2 . März 1838 131 Konrad Kaiser von hier Josef Hilpert in Dietlingen 157 55

14 . März - 132 Derselbe Willibald Bächle , Gerber von Walds - 988 —

19 . Aug . - 138 Larthol . Berger von hier Joses Zimmermann von Rohr 2195 —
10 . Febr . 1839 139 Lorey^ Bächle von hier Jakob Mahler von Blasiwald 231 28

6. Juni - 140 ThoMs Jäger von hier Fridolin Jäger , vermißter Soldat , 161 56
von hier

24 . Okt . - 148 Augustlne Ekert von hier Jakob Ekert , vermißter Soldat , von 40 44

149 Johann Fink , Kübler von hier Derselbe 91 39
- 151 Michael Ekert , Mühlenmacher in der do. 53 33 -/ ,

Schweiz
14 . Mai 1840 156 Sarihol . Berger von hier Josef Zimmermann von Robr 731 40

Amtsgericht Donaucschmgen . Gemeinde Unterbränd .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen .

P .504 . Unterbränd . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Reg .-Bl . Nr . 30 ) wer¬
den die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgesordert , die
bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de« erwähntm Gesetze« gestri¬
chen würde « .

Der RechtSgrund der eingetragenen Forderungen besteht :
s ) Im Grundbuch in gesetzlichem Vorzugsrecht de« Verkäufers ;
b ) , Unterpfandsbuch in bedungenen , richterlichen und gesetzlichen Pfandrechten .

Unterbränd , den 6. Juni 1871 .
Da « Pfandgericht ^ Der BereinigungS -Kommiffär :

Wintermantel , Bügermeistcr . A. Zimmermann .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

Betrag
der

Datum . Seile .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner RechtSnachsolger . Forderung

Grnndb » h Band l .

fl. kr .

6 . Juni 1832 33 Mathias Rombach von Unterbränd «Maria Schwörer , geb. Beha , von
I Unterbränd

UuterpfandSbuch Band l.

1000

7 . März 1836 75 Leonhard Wintermantel von Unter -
bränd

Johann Mayer 's Kinder von Unter -
bränd

197 3

1 . Dq . - 76 Johann Mayer von Unterbränd Amtmann Gantert von Hüfingen 27
7 . Jan . 1838 77 Johann Nopps von Unterbränd Johann Kindler ' S Kinder von Unter -

bränd
95 30

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Aufforderungen .

Y .754 . Nr . 6437 . St . Blasien . I . S .
Blasius Maier und Franz Josef Kaiser von Todt¬
moos , EaleS Maier , Thomas Kaiser , Leopold
Zimmermann , Gottfried Köpfer Wwe . , Maria
Kaiser , Wwe . , Hildegard « Kaiser , Josef Kohl¬
brenner , Job . Gg . Trölschler Wwe ., Katharina
WaSmer , unter Vormundschaft des Leopold Zim¬
mermann von Schwarzenbach und Joh . Gg .
Trötschler Wb . von Mättle , gegen Unbekannte ,
Aufforderung zur Klage betr . Beschluß . Die im
Betreff genannten Gläubiger besitzen zu verschiedenen
Antheilen auf der Gemarkung TodlmooS - Schwarzen¬
bach 172 Ruthen ELgeplatz mit einer daraus befind¬
lichen Klopsäge . Der Gemeinderalh von Todtmoos
verweigert Mangel « eines grundbuchsmäßigen Erwerbs -
titels die Gewähr und werden auf Antrag der Bethei¬
ligten alle Diejenigen , welche an dieser Liegenschaft in
den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehenrecht -
liche oder fideikomiffarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , ausgesordert , solche

innerhalb 8 Wochen

dahier anznmelden , widrigen « dieselben für dre Auf¬
geforderten , aber nicht Erschienenen im Vrrhältmß zu
den neuen Erwerbern verloren gehen .

St . Blafi -n , den 6 . Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayer .

Y .757 . Nr . 3343 . Pfullendorf .
In Sachen

Daniel Alfred Ettmeyer von Tiffe «
gegen

Unbekannte ,
Aufforderung zur Klage betr .

Daniel Alfred Ettmeyer von Tiffen , Kgl . « ürtt .
OberamtS Saulgau . besitzt untenbeschriebene , auf der
Gemarkung Wintersulgen gelegene Grundstücke eigen -
thümlich . derm Eintrag zum Grundbuche das Gewähr -
gericht Wintersulgen Mangel « Nachweise « einer Er -
wetbsurkunde verweigert :

4 Jauchert 2 Vierling 30 Ruthen Acker in der Hal¬
den , neben Bernhard Zweifel ' s Wittwe , Peter Borat
und der Straße .

Auf Antrag des Bevollmächtigten de« D . A. Ett¬
meyer in Tiffen ergeht dir Aufforderung ,

binnen 2 Monaten
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehen -



rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche anher gel¬
lend zu machen , widrigen« solche dem genannten D . A .
Ettmeyer gegenüber verloren gehen.

Pfulleudorf , den 12 . Juni (I71 .
Großh . bad . MASgericht.

Lochbühle r.
Kirchmann .

Y .729 . Nr . 3660 . Borberg . Auf Antrag der
Gemeinde Schweigern werden alle Diejenigen , welche
an nachbenanntcn Grundstücken auf Gemarkung
Schweigern in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte haben oder zu haben glauben , aufgeordert,
solche

binnen ' ^ Monaten
anher geltend zu machen , ansonst ste der auffordernden
Gemeinde gegenüber für verloren erklärt werdm
würden.

1.
> 2b Ruthen sogenannten Gemeindegraben , gegen

Mergentheim ober der unteren Darre , mit Bäumen
bepflanzt.

2.
Gemeindegraben in der Rothdarre , neben dem Weg

gegen Langenrieden, beiderseits Aufstößer.
3 .

St .Zttel Nr . 4324. 30 Ruthen Acker im linkm
Schonrhal , neben Adam Wolfert Erben und demWeg.

4.
Nr . 2069. 1 Viertel 3 Ruthen Acker im WeiberS-

feld , neben PH. Seyfried und Adam Herm.
5.

Nr . 2855 . 1 Viertel 3 Ruthen Acker im alten Kel¬
ler, neben Adam Prinz Erben und Christ . König .

6.
Nr . 5582. 2 Viertel 1 Ruthe Acker auf dem Schöll¬

berg, neben Seb . Wolfert und Christ. Elleser.
Borberg , den 14. Juni 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
Singer .

Y .711 . Nr . 3055 . GerlachSheim .
Beschluß .

Die Gantmasfe des Georg Kl in ge rt von Krens¬
heim erwarb folgende Grundstücke:

». Auf Paimar Gemarkung :
1 Viertel 30 Ruth . Acker im Hänfener Flur , neben

Valentin Konrad und Martin Schaffner Wittwe , —
1 Viertel Acker im Hesselberg , neben Pelcr Himmel

und Valtin Landwehr.
b. Aus der Gemarkung Uhlberg :

3 Viertel Acker an der hohen Straße , neben Georg
Merkert und Adam Hehn.

Ein Eintrag im Grundbuch hierüber besteht nicht.
Es werden daher Alle , welche dingliche Rechte oder

lehenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüchedaran
zu haben glauben , aufgesordcrt, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie im Ver-
hältniß zum neuen Erwerber verloren gehen .

GerlachSheim, den 4. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Begl. : Hemmrich .

Y .741. Nr. 4704. L a d e n b u r g.
I . S .

de« PH. Schreckenbergrr und Ge¬
noffen von Neckarhausen

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsansprüche betr.
Beschluß .

Alle Diejenigen , welche nn dem angeblich der Bar¬
bara , geborne Schreckenberger , Ehefrau des PH.
Schreckenberger ,

Michael Schreckenberger 5 , Wendel« Sohn ,
Margaretha , geb. Schreckenberger , Ehefrau

des Jakob Stahl von Neckarhausen,
in ungetheiltcr Gemeinschaft gehörigen, auf Neckarhäu¬
ser Gemarkung gelegenen Grundstück

, 92 Ruthen bad. Maß Acker im äußern Feld,
neben Pfleg. Schönau in Heidelberg und Peter
Orth 3 . L.B . Nr . 419 ' ,

in den Grund - und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene lehenrechtliche oder fideikommiffarischeAnsprüche
oder dingliche Rechte , z. B . Eigenthumsrechte, Dienst-
barkeits - oder ErbdienstbarkeitS-Ansprücheu . s. w. haben
oder zu haben glauben , werden hiermit aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier anzumeldeu , widrigen« diese Ansprüche den
oben genannten Besitzern gegenüber verloren gehen .

Ladenburg , den 13. Juni 1871.
Großh . dad . Amtsgericht.

Jakobi .
U .703. Nr . 5067 . Tauberbischofsheim .

In Sacken der Gemeinde Werbach gegen unbekannte
Berechtigte, Eigenthum betreffend .

Die Gemeinde Werbach besitzt auf dortiger Gemar¬
kung folgende Liegenschaften :

s ) Eine neue aus Stein erbaute Kirche sammt
Thurm , nebst 99 Ruthen Gartenland ( Baum¬
schule) bei derselben neben dem Pfarrhaus und
der Straße ,

b) ein zweistöckiges Schulhaus mit Scheuer ,
Schweinställen sammt Hosriethe, nebst 10 Ruthen
Hausgarten , neben Lehrer Münster und Andreas
Freischlag,

«) zwei Zimmer im 2. Stock des GrünbaumwirthS -
hause « des Johann Kehrmünch zu Werbach am
Marktplatz , welche als RathSzimmer und zur
Registratur benützt werden,

4) ein einstöckiges Gebäude , von Stein erbaut , zur
Aufbewahrung der Feuerspritze, am Plan neben
dem Marktplatz und der Gemeindezehntschmer,

e) 3 Vrtl . 77 Rth . Acker in der Winterleiden ober
dem Weg, neben den Winterleidenäckern und den
Weinbergen,

t ) 6 Rth . Wiesen ober dem Mühlgäßlein , neben
Valentin Sommer und Friedrich Kämmerer
Wittwe ,

« ) 1 Morg . 1 Vrtl . 45 Rth . Wiesen im Stolzenberg ,
neben der Straße und der Tauber ,

d) 9 Ruthen Garten außerhalb des Orts , neben
dem Bach und dem Weg,

i ) 23 Rth . Garten ober demThor, neben der Staats¬
straße und dem Böltitzheimer Weg,

st) 432 Morg . 2 Vrtl . 80 Rth . Wald im Höhekerg
und Lindenberg , einers. Weinberge und Privat¬
waldungen , anders, der Winterleidenweg,

i ) 134 Morg . 18 Rth . Wald in der Hardt , neben
der Landßraße, der Röthen u . OdenficrSgewann,

m) 1 Morg . 40 Rth . Waidfcld hinter dem Hunger -
brunnen , neben Wilhelm Stolzenberger und An-
stößer,

u) 1 Vrtl . 72 Rth . Waidfeld allda , neben Franz
Böller und Michael Jos . Weigand,

« ) 2 Vrtl . 70 Rth . Waidfeld im Eisberg , neben

Andreas Erlenbach und Limmbachleiden,
welche im Grundbuch nicht eingetragen find und ver- !
weigert auch der Gemeinderath die Gewähr derselben . !

Es werden nunmehr alle Diejenigen, welche etwaig«
Rechte , dingliche oder fideikommissarische Ansprüchean
diese Liegenschaften zu machen haben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigcns dieselben der Ge¬
meinde Werbach gegenüber für verloren erklärt werden.

Tauberbischofsheim, den 13 . Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
Y .756. Nr . 3456. Pfullendorf .

In Sachen
des Kirchensouds in Denkingen

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr.
Nachdem auf die in diesseitigem Ausschreiben vom

1 . Februar l. I ., Nr . 703 , beschriebenen Grundstücke
keinerlei Ansprüche gellend gemacht wurden , werden
solche dem Kirchensond Denkingen gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Pfullendorf , den 19. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühle r.
Kirchmann .

A .721 . Nr . 6423 . Breisach . Nachdem auf
unsere Aufforderung vom 28. März l. I . , Nr . 3478,
in Nr . 101 dieses Blattes , Rechte der bezeichneten Art
an die genannten Liegenschaften nicht gellend gemacht
worden sind , werden solche dem dermaligen Besitzer , !
Martin Rudmann von Wasenweiler, gegenüber als j
erloschen erklärt. !

Breisach, den 15. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Y747 . Nr . 6462 . Säckingen .

Beschluß .
Da auf di« Aufforderung vom 18. Januar d . I .,

Nr . 864 , eine Anmeldung nicht erfolgt ist, jo werden
die dort bezeichneten Rechte und Ansprüche den gegen¬
wärtigen Besitzern Karl H » sfmann und dessen Ehe¬
frau , Bibiana , geb . Stritmatter , von Rütte , z. ZI.
wohnhaft in Oberschönenberg ( Schweiz) gegenüber
für erloschen erklärt.

Säckingen, den 10. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

Y . 724 . Nr . 10,075 . Bruchsal .
3 - S .

der Eben des ft Bürgermeisters Stel¬
zer von Untergrombach

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diess . Aufforderung vom 24 . März

d. I ., Nr . 5143 , weder dingliche Rechte , noch lehen -
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche an den
dort bezeichneten Liegenschaften geltend gemacht wur¬
den , so werden solche dem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 16. Juni 187l .
Großh . dad . Amtsgericht.

Schätz .
N -749 . Nr . 6914. Rastatt .

Die Bitte des
Georg Blank von Ottersdorf um öf¬
fentliche Vorladung unbekannter Be¬
theiligter.

Beschluß .
Die leheurechtlichen und fideikommissarischen An¬

sprüche und dinglichen Rechte der mit diesseitiger Ver¬
fügung vom 20 . Februar d. I ., Nr . 1837, aufgcforder-
ten Personen an den 80,2 Rth . Wiesen auf den Ober¬
wiesen, Gemarkung Rastatt , neben Aufstößer und Mi¬
chael Richter, Plan Nr . 54, Kat . Nr . 3668 , werdm im
Verhältniß zum neuen Erwerber oder Unterpfands¬
gläubiger gedachten Grundstückes für erloschen erklärt.

Rastatt , den 17. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Psafs .
V .751 . Nr . 7699. Schwetzingen . Nachdem

in Folge unserer Aufforderung vom 3 . April l. I .
keinerlei Ansprüche an die der Gantmasse de« Müllers
Martin Reif sei von Heidelberg gehörige Liegenschaft
zwei Vierling 9 Ruthen alten , oder zwei Vierling 33
Ruthen 23 Fuß neuen Maßes , außer dem Rohrhof auf
Neckaraucr Gemalkung Kloppenhrimer Feld , gemacht
worden sind , m werden diese Ansprüche der auffordern¬
den Gantmasse gegenüber für erloschen erklärt.

Schwetzingen, den 17. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r.
Stell .

Ganten.
U .758 . 1 . Nr . 4713. Konstanz . Gegen den

Handelsmann Johann Jakob Hsnegger von hier
haben wir Gant erkannt , und dm Tag des AuS-
dpuchs des Zahlungsunvermögens auf den 15. Dezem¬
ber v . I . festgesetzt. Es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Mittwoch den 5. Juli l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

und werden alle Diejenigen , welche au« was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bcweisurkunden vorzulegen, oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrl wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Mafse-
PflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bei tretend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Konstanz, den 21 . Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . W L n k e r .
N -770. Nr . 4418 . Achern . Gegen die Verlas-

senjchaft des ft Adlerwirth « Leonhard Schmitt von
Kappelrodeck haben wir Gant erkannt , und es wird

nunmehr zum Richtigstcllungs- und Dorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 5. Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasfe machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetztenTagfahrl ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unierpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorznlegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und em
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werdm in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehm
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn ste der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Achern , den 20. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

Himmel .
Y .709 . Nr . 8967 . Mosbach .

Die Gant
gegen

Bäcker Friedrich Werner von Neckar¬
zimmern .

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis zur heutigen
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angcmelvet haben,
werden von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Mosbach , dm 31. Mai 1871 .
Grsßh . bad . Amtsgericht .

R ü t t i n g e r.
vermogcuSadsonderunge».

U .761 . Nr . 2456 . Offen bürg . Die Ehefrau
des Jakob Gabelmann von Dinglingcn , Magda¬
lma , geb. Blohorn , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung erhoben.

Zur Verhandlung der Klage ist Tagfahrt angeord-
nei auf

Samstag den 16 . September d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

was hiermit zur Kenntnißnahme der Gläubiger des
Beklagten gebracht wird.

Offenburg , den 15. Juni 1871 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Civilkammer .

Faller .
Münzer .

Y .733 . R .Nr . 2627 . Waldshut . In Sachen
der Ehefrau des LammwirihS Johann Mutter von
Rüßwihl , Katharina , geb . Stadler , gegen ihrm
Ehemann , Vermögensabsonderung betr ., wurde durch
Urtheil vom Heutige« die Klägerin für ermächtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern. Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
hiemit veröffentlicht.

Waldshut , den 10. Juni 1871 .
e Großh . bad. Kreisgericht .

Speer .
A m a n n.

Y .760. Civ.Nr . 2712 . Walds Hut . In Sa¬
chen der Ehefrau des Joses Bornhauser in Walds -
Hut , Theresia , geb. Baumeister , gegen ihrm
Ehemann , Vermögensabsonderung betr . , wurde durch
diesseitiges Urtheil vom Heutigen die Klägerin für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger hiermit
veröffentlicht .

Waldshul , den 15. Juni 1871 .
Großh . bad. Kreisgericht

Speer .
Amann .

D .559 . R .Nr . 2714 . Civ .Kammer . Walds¬
hut . In Sachen der Ehefrau des Alexander Metz¬
ler von Mettenberg , Katharina , geb. Metzler , ge¬
gen ihren Ehemann , Vermögensabsonderung betr .,
wurde durch diesseitiges Urtheil vom Heutigen die
Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger hiemit ver-
öffmtlickt.

Waldshut , den 15. Juni 1871 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Speer .
Amann .

U.732 . Nr . 1774 . Baden . Durch Urtheil vom
Heutigen wurde die Klägerin , Ehefrau des Wilhelm
Kauffmann in Oosscheuern , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht.

Baden , den 7. Juni 1871.
Großh . bad. Krcisgericht — Civilkammer .

v. R o t t e ck.
F . Grimm .

N .745 . Nr . 6951. Donaueschingen .
Die Gant de« Kaufmanns Johann
Jäger von Pfohren betr.

Mit Bezug auf 8 1060 d. P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des GantmannS , Rosina Jäger ,
geb . Eitel , sei berechtigt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre« Ehemannes abzusondern unter
Verfüllung der Gantmasfe in die Kosten.

Donaueschingen, den 19. Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Z ep f.
U .750. Karlsruhe . In der Gant de« ehe¬

maligen Chorsängers und Buchhändlers Jakob Diehl
von hier wurde durch Beschluß vom Heutigen die Ehe¬
frau des GantschuldnerS , Kathinka , geb . Kunz , für
berechtigterklärt , ihr Vermögen abzusondern .

Karlsruhe , den 19. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

Eisen .
z. B - Holtzmann .

Y .708. Nr . 8966 . Mosbach .
In Sachen

der Ehefrau des Bäcker» Friedrich
Werner von Neckarzimmern

gegen
die Gantmasfe ihres Ehemannes ,

Vermögensabsonderung betr.
Beschluß .

Wird gemäß 8 1060 d. P .O .
erkannt :

Di« Ehefrau de« GantmannS , Margaretha ,

geborene Brecht '
, von Neckarzimmern sei be¬

rechtigt, ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Mosbach, den 9 . Juni 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
Verscholl euheitö -Verfahrr».

N-714. Nr . 4203 . Philippsburg . Die Ge¬
schwister Heinrich und Veronika Brühmüller von
Kirrlach reisten im Jahr 1861 nach Brasilien und ist
bisher keim Nachricht mehr von denselben eingetroffen.

Dieselben werden aus gestellten Antrag aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls sie für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen den nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichenBesitz gegeben würden .

Philippsburg , den 14. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
N 742. Nr . 4906. Triberg . Nachdem Jo¬

hann Kienzler von Scksnach der diesseitigen Verfü¬
gung vom 31. Dezember 1869 , Nr. 106 , keine Folge
geleistet hat , so wird derselbe hiermit für verschollen er¬
klärt und sein« nächsten Erben in fürsorglichen Besitz
seines Vermögens gegen Sicherheitsleistung einze-
wiesen .

Triberg , den 17. Juni 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Martin .
Srdeinweisungeu.

Y706 . 2. Nr . 5559. Radolfzell .
Bitte der Ehefrau des ft D. Graf ,
Marie , geb. Weber , von Singen ,
um Einsetzungin Besitz und Gewähr .

Beschluß .
Die Wittwe des Mohrenwirth Dominik Graf ,

Marie , geb. Weber , von Singen hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihre« ft Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuch wird, wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache erfolgt, stattgegcben .

Radolfzell, den 12. Juni 1371.
Großh. bad . Amtsgericht.

I S ck l e.
Y .420. 3. Nr. 12,951. Fr ei bürg . Die Elise

Metzger , Wittwe des SchlossersJohann Metzg er
in Frerburg , hat um Einsetzung in die Gewähr der
Hinterlassenschaftihre« Ehemannes nachgesucht . Dem
besuche wird entsprochenwerden , wenn nicht bin¬
nen 2 Monaten Einsprache dagegen erhoben wird .
Freiburg , den 2. Juni 1871 . Großh . bad. Amtsge¬
richt . Dietz .

U .730. Nr. 3840. Borberg . Wird mit Bezug
aus unsere Verfügung vom 29. April d. I ., Nr . 2766 ,
die Wittwe des Schäfers Andrea« Thoma , Gertraude ,
gebornen Schweizer , in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihre « Ehemannes hiemit eingewiesen.

Boxbcrg, den 19. Juni 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Singer .
V 611 . 2. Nr . 14,220. Mannheim . Margarethe

Eissenhardt , geb. Widtemann , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaftihres
am 22. März 1870 verstorbenen Ehemannes , des Kauf¬
mann « Edmund Eissen har dt von hier, gebeten.

Diesem Gesuch wird stattgegeben werden , wenn
nicht

binnen 2 Monaten
Einsprachen hiegegen erhoben werden .

Mannheim , den 11 . Juni 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kupfer .
P .723. Nr. 7694. Schwetzingen . Die Wittwe

des Landwirths Georg Henncrich von Ketsch, Eli¬
sabeth » , geborne Burkhardt , hat dahier die Bitte
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Erbschaft
ihres Ehemannes gebeten. Etwaige Einsprachen hier¬
gegen sind

binnen vier Wochen
anher geltend zu machen , da sonst der gestellten Bitte
entsprochen werden wird.

Schwetzingen, den 17. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r.
Stoll

Srdvorlalmugeu.
Ts.748,1 . Amtsgerichtsbezirk Offeuburg. Appen¬

weier . Ignaz Stäkel von Urloffen, vor 2 Jahren
nach Amerika ausgcwandert, ist zur Erbschaft seines in
Urloffen verstorbenen Vaters Ignaz Stäkel kraft
Gesetzes mitberuscn. Da dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt, so wird derselbe hiermit aufgeforbert,

innerhalb drei Monaten
sich zur Empfangnahme seine« Erbtheils hier zu mel¬
den , andernfalls letzterer lediglich Denjenigen zuge-
thctlt werden würde, denen solcher zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Appenweier, den 30. Mai 1871 .
Der Großh. Notar

Karl Langer .
Y .727. U.V.Nr. 177. Lahr . Mathias Spitz¬

nagel von Oberschopfheim , seit 1866 in Amerika an
unbekannten Orten abwesend , ist zur Erbschaft seiner
am 8 . Mai 1871 gestorbenen Mutter , der gewesenen
Ehefrau de « Landwirths Gregor Spitznagel , Bea¬
trix , geb. Röderer , von Oberschopfheim , berufen ,
und wird hiemit aufgesordert, sich

binnen drei Monaten
bei den Erbtheilungsverhandlungen dahier einzufinden ,
widrigen« Kiese Erbschaft Denjenigen zugethem würde ,
welchen sie zuktme , wenn der Aufgeforderte zur Zeit
dieses Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Friesenheim, den 17 . Juni 1871.
Der Großh. Notar

H. Lembke .
I .744. Oppenau . Rosina Kienzl « von Op -

penau , geboren , den 14. September 1821 , seit beinah«
dreißig Jahren nach Amerika auSgewandert, ohne daß
je eine Nachricht von derselben hier angelangt ist , ist
zur Erbschaft ihres Vater« Anton Kienzle , Taglöh¬
ner von Oppenau , berufen .

Dieselbe wird ausgefordert, sich zur Empfangnahme
ihre« Erbtheiles

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten Notar anzumel -
den , widrigenfalls dasselbe denjenigen Erben zugetheilt
werden würde , denen cs zukäme , wenn die Vorgela¬
dene zur Zeit de« EibanfalleS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Oppenau , den 19. Juni 1871.
Großh. Notar

Herrwann .
V-681. Wellendingen . Georg Gr ein er und

Johann Greiner , Beide von Wellendingen , die sich
schon vor vielen Jahren nach Amerika entfernten, find



, l» Leqaterben zum Nachlaß ihres am 26. März 1871
verstorbenenBinder «, Lorenz Grein er , Schmied und
Bierwirtb von Wcllendinqen, berufen.

Da deren gegmwärliger Aufenthaltsort unbekannt
ist , so werden dieselben zu den ErbtheilungSverhanb -
lungen mir Frist von

3 Monaten
piit dem Bedeuten öffentlich vorg -laden , daß im Falle
ihre- Nichterschcin' uS das Legal Denjenigen zugethrilr
tpürd «, welchen es zukäme, wenn sie , die Geladenen,
zur Zeit de« Eibanfalls nicht mehr gelebt hätte«.

Bonndois , den 17. Juni 1871.
Großb Notar

H e ß.
U725 . Rickenbach . Fridolin Frank , geboren

den 26 . Januar 18J7 . lediger Schreiner von Oberge-
iiSbach , ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter ,
der Josef Frank 's Witlwe , Magdalena , geb . M a l t,
von ObergebiSbachberufen.

Derselbe ist vor etwa 6 Jahren nach Amerika auSge-
wandert und es iß sein Aufenthaltsort nicht bekannt
und wird daher ausgefortert ,

innerhalb 3 Monaten
sich zur Empfangnahme der ihm anerfallrnen Erbschaft
zu melden, widrigenfalls solche Denen zugetheilt wer¬
den würde , w ichen sie zukäme, wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbansalles nicht mehr am Leben gewesenwäre .

Rickenbach, den 16 . Juni 1871.
Der Großh . Notar

B r o m b a ch.
HauVelSregister-SiutrSge .

D .746 Nr . 14,461 . Freiburg . Nach Beschluß
vom Heutigen, Nr . 14,461 , ist heute unter O .Z 282
die Firma Joses Fuchs in Freiburz in das Firmen¬
register dahier eingetragen worden. Inhaber ist Kauf¬
mann Josef Fuch » , nach dessen Eheverttag mit Jo¬
sefine , geb . Lehmann , von Offtnburg , <1. cl. Offen¬
burg, den 24 . Mai 1871 , jeder Ehetheil SO fl. in die
Gütergemeinschaft einwirft . Freiburg , den 19. Juni1871 . Großh . bad. Amtsgericht . D r e tz.

U .743. Nr . 7695 . Müllheim . Laut Eintrag
vom Heutigen im diesseitigen Firmenregister O .Z . 53
wurde Otto Müller von hier als Prokurist der
Firma : . Anton Müller , Sohn , dahier' bestellt .

Müllheim , den 16. Juni 1371.
Großh , bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
N .752 . Nr . 17,068 . Heidelberg .

Beschluß .
Unter O .Z . 232 des Firmenregisters ist eingetragenworden die Firma : „ Eugen Pfeiffer in Heidelberg. '

Inhaber der Firma ist Eugen Pfeiffer in Heidel¬
berg. Nach dem Ehevertrag desselben mit Marie , geb .Wohr von hier , it . ck. Heidelberg» 17 . Mat 1871,schließen die Verlobten ihr sämmtliches Fabrnißver -
mögen nebst Schulden von der Gütergemeinschaft aus ,bi« auf den Betrag von 50 fl. , welche jeder Thcil in
solche einwirft .

Heidelberg , den -13. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
U .736 . Nr . 3853 . Neckarbischofsheim . ZuOrd .Z . 10 des Gesellschaftsregisters wurde mit Verfü¬

gung vom Heutigen eingetragen : ,Die Handelsgesellschaft 8. Schwarzenber -
> ger undSöhne in Untergimpern ist auf¬

gelöst.
Neckarbischofsheim , den 13. Juni 1871.

Großb . bad . Amtsgericht.
Fr . Waltz .

Ramspergcr .

Strafrechtspflege .
Ladungen m»d Fahndung ^ .

U.755. Nr . 1236 . Freiburg .
In Anklagesachen

gegen
Josef Anton Schmidt von Freiburg ,

wegen Diebstahls .Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichenHaupiverhand -
lung auf

Mi ttwock den 12 . Juli d . I . ,
Vormittags 8' /, Uhr ,««geordnet und wird hiezu der flüchtige Angeklagte mit

dM Ansügest vorgeladen, daß er sich 14 Tage vor der
Hauptverhandlung bei großh. Amtsgericht Freiburg zu
flcllenU»qt» und daß die Verhandlung und Aburtheilung
stattfinden wird , er mag erscheinen oder nicht.Dies wird dem flüchtigen Angeklagten öffentlich be¬
kannt gemacht.

Freiburg , den 19. Juni 1871.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer ,

v. Hillern .
Wirth .

Y .737 . Sect . » I c. I Nr . 326/32 . Karlsruhe .1) Rekrut Philipp Wagner von EichterShcim,2) Wehrmann Peter Sieb mann von Grieß¬
heim,
Friedrich Montbrunn von
Müllhcim ,
Reinhard Hafner von Kirchen,
Johann Karrer von Ball -
rechten ,
Johann Friedrich Ri eg er von
Niederweiler,
Kasvar Frei von Pfaffen -
weiter,

deren Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann,werden auigefordert . sich
innerhalb drei Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihres
uncntschuldigtcn Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 19. Juni 1871.

Großh . bad. Divifionsgrricht .
Dex Der

Divisions -Kommandeur : Divifions - Auditeur :
3 - P - B ° eckh.

Keller ,
Generalmajor .

Y .738 . Sect . Ille . J .Nr . 408 . Karlsruhe .Grenadier des (1 . ) Leib Grenabierregiments Friedrich
Riesterer von Fall , weicher sich ohne Srlaudniß ausder Garnison entfernte und dessen Aufenthalt z. Zt .
nicht ermittelt werden kann, wird ausgefordert, sich

innerhalb ^ r ei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentschuldigtcn Ausbleiben« der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfälltwerden würde.

3)

4)
5)

6)

7)

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlagbelegt.
Karlsruhe , den 17. Juni 1871 .

Großb . bao . D '. risionSgerich:.
Der Der

Divisions - Kommandeur : Dioistons - Audirenr :
I . B. Boeckh.

Keller ,
Generalmajor .

Urtheilöverknodnngrn .
P .720. R .Nr . 25ü9. Wales Hut . In Anklage-

fachen gegen Gol fried Baumgartner von Berau ,
Rigobert Scheu roa Blumegg , Fried»ich Bader von
Bonudors und Joses Wincerhalüer von Nnter-
wangen , wegen Ungehorsams in Bezug aus die Wehr¬
pflicht , wurden durch Unheil vom Heutigen die Ange¬
klagten des Ungehorsam» in Bezug aus die Wehrpflicht
für schuldig erklärt und deßhalb Jeder in eine Geld¬
strafe , und zwar Joses Winterhalser in eine solche
von 300 fl., die üong - n Angeklagien in eine solche von
je 200 fl. und Jeder in V» der Kosten des Slrafver -
fahrens verurchnlr .

Waldshut , den 6. Juni 1871.
Großh . bad. Kreisgerrcht , als Strafkammerabt Heilung

des Großh . Kreis - und Hofgorichls Konstanz.
Speer .

Schaible .
Y .719 . R .Nr . 2560 . WaldShut . In Anklage-

sachcn gegen Konrao Burkhard von Hüllen , Mar¬
lin Wilhelm Klingler von Karsau , Nikolaus H u -
brr von Niederhof , Theodor La über von Oberhsf ,
Josef Hofmann von Obersäckmgen, Laver Kaiser
von Oeflingen , Julius Deijer von Säckingen und
Friedrich Matt von Säckingen , wegen Ungehorsamsin Bezug aus di- Wehrpflicht , wurden durch Urtheil
vom Heutigen die Angeklagten des Ungehorsams in
Bezug aus die Wehrpflicht für schuldig erklärt und deß¬
halb Jeder ;u einer Geldstrafe von 200 fl . und Vs öer
Kosten des Strasse !fahren« virurtheilt .

Dies wird den abwesenden Angeklagten hiemit ver¬
kündet.

WaldShut , den 6. Juni 187 ! .
Großh . Kreisgericht, als Strafkammer - Abtheilung des

Großh . Kreis - und Hofgerichts Konstanz.
Speer .

Schaible .
Y .735 . Nr . 980. Osfenbur g. I . A. S . ge¬

gen Karl Zimmermann von Obere,Uersbach wegen
Ungehorsams in Erfüllung der Wehrpflicht wiro auf
gepflogeneHauptverhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Karl Zimmermann von
Obercntersbach wird des Ungehorsams in Bezug
auf seine Wehrpflicht fsir schuldig erklärt und
deßhalb in eine Geldstrafe von 200 fl. , sowie zur
Tragung der Kosten des Strafverfahrens per-
urlheüi .

V . R . W.
Dies wird dem abwesendenAngeklagten hiemit ver¬

kündigt.
Offnburg , den 5. Juni 1871.

Großh . bad. Kreis- und Hosgericht — Strafkammer .
Gerbeft

Münzer .
Berw «r!tungss « ctze».

Polizeisachen.
95. Nr . 4131 . Pfutlcndorf . Kaminkehrer

Adolf Drißner in Pfullcndvlf wurde an Stelle des
zurückgitrerenrn C. L . Mannhart von da als Agentder schlesischenFcuerversicherungsgesellschaftin Breslau
für den diesseitigen Amtsbezirk heute bestätigt.

Pfulleudorf , den 15. Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

R a s i n a.
124. Nr. 7510. Wald sh nt . Landwirth Al¬

fred Zuber von Kadelburg wird als Agent der Ber¬
linischen Feuerversicherungs-Anstalt für den diesseiti¬
gen Amtsbezirk bestätigt.

WaldShut , den 19. Juni 18" 1 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Baader .
84. Nr . 11,006. Karlsruhe . Kaufmann

LouiS Stroh von hier wurde auf Antrag der Gene¬
ralagentur der Westdeutschen Vrrficherungs- Asticn-Bank
in Esten als Bczirksagent dieser Gesellschaft bestätigt.

Karlsruhe , den 15. Juni 1871.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Boulanger .
83. Nr . 11,214 . Karlsruhe . Auf Antragder Gencralagentur der schweizerischen Feuerversiche¬

rungs - Gesellschaft Helvetia in St . Gallen wurde Franz
Joses Wiedmann dahier als Bezirksagent dieser Ge-
sclftchast bestätigt.

Karlsruhe , den 15. Juni 1871.
Großh . dad . Bezirksamt ,

v. Boulanger .
114. Nr . 7264 . Sinsheim . Tüncher Philipp

Straßer jg. von Neckarbischofshcim wird als Agentder Schweizerischen Feuerversicherung« - Gesellschaft
Helvetia in Et . Gallen für den diesseitigenBezirk be¬
stätigt.

Sinsheim , den 17. Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Frey .
Gmelin .144. Nr . 4235 . Achern . Der ledige Josef Z e l-

ler von Sasbach will nach Amerika auswandern .
Etwaige Gläubiger desselben « erden aufgefordert,sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm abzufinden, oder ihre
Ansprüchevor Gericht geltend zu machen, da nach Ab¬
lauf dieser Frist der Reisepaß auSgefoigl wird .

Achern , den 20 . Juni 1871.
Großh. bad. Bezirksamt.

v. Feder .
drmeindrsatzr ».

43. Nr . 9615. Pforzheim .
Die Bürgcrmeisterwahl in Bauschlott
bell»

Der seitherige Bürgermeister Karl Daniel Bau -
mann von Bauschlmr wurde am 12. v . M . als sol¬
cher wieder gewählt und heule verpflichtet.

Pforzheim , den 10. Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

H e b t i n g .
49 . Nr . 8291. Bruchsal . Der seitherige Bür¬

germeister Christian Deuchler von Uitteröwisheimwurde unterm 26 . Mri d. I . als solcher wieder ge¬wählt und heute verpflichtet .
Bruchsal, den 14. Juni 1871.

Großb . bad . Bezirksamt.
v . P r e c n.

50. Nr . 3740. Walldürn . Lorenz Berbe - !
rich , Gastwirth von Gerolzahn, wurde heute als Rech - !

ner dieser Gemeinde verpflichtet : wa« hiermit ver¬
öffentliche wird.

Wolloürn , den 9. Juni 1871.
Großh . dad. Bezirksamt.

Hördt .
Ascani .

BeEannrnraepungen .
U .734 . Nr . 1439 . F r c i b u r g.

Menausscheidung .
Die Vertagung unbrauchbarer Akten
des Großh. Kreis - und Hofgerichts
F -eiburg b-tr .

Nach Verordnung Großh . Justizministeriums vom
8. April 1853, Rcg. - Vlatt Nr . 14 , wurden die bei dies¬
seitigem Gerichtshöfe vorhandenen , in der Periode von
1835 bi » 1839 ernaLIenen Akten über bürgerliche
Rcchlsstrcitigkeiten der in 8 5 Ziff. 3 dieser Verord¬
nung bezeichneien Akten zur Vertilgung ausgeschieden .

Den Bclheiligten wird nach 8 14 der Verordnung
eröffne !, daß es ihnen fnißebe ,

innerhalb 4 Wochen
um Rückgabe der von ihnen oder ihren RechtSvorsah-
ren zu dergleichen Akren gegebenen Beweisurkundrn
nachzusncheu .

Fretdurg , den 20 . Juni 1371. '
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

AppcUaiions- Senal .
F - tz e r.

_ Ziller .
Z .547 . 2. Nr . 794 . Neufxeitzell .

Fund -Gut .
In der Zeit vom Monat September bis Dezember1870 wurden an den Rheinübergängen bei Plitters¬

dorf und Neufreistitt nachverzeiLmte zollpflichtigeMaaren als herrenloses Gue zueückgelassen :
1) Undeorucktes, gewatkieS Tuch 28,1 Pfund .2) Ungewalktk« , rinbedrucktes Tuch 7,7 Pfund .3) Flanell 0,8 Pfund .
4) Wollene Teppiche 9,5 Pfund .
5) Wollene Strümpfe 0,7 Pfund .
6) Baumwvllcnwaarcn , und' chte , 19,1 Pfund .7) . dichte, 1,2 Pfund .8) Kleider 22 Pfund .
9 ) Flanellhemd 0,5 Pfund .

10) Hemden, leinene» 3,7 Pfund .
11) Filzschuhe0,5 Pfund ,12) Leinwand, ungebleichte, 6,1 Pfund .13) „ gebleichte , 4 Pfund .
14) Gurten 0.4 Pfund »
15) Grobe Täschncrwaaren 2,5 Pfund .
16) Grobe , geschmiedete Eisenwaaren , 3,1 Pfund .17) Thürbeschläae aus Messing 5,5 Pfund .18) Grobe Glvckengießerwaaren 3,4 Pfund .19) Hvlzwaaren , feine, 1 Pfund .
20) Blechmaaren, seine , 1,3 Pfund .
21 ) Stutz - Uhren 16,8 Pfund .
22) Kaffee, gebrannte, 4 Pfund .23) Reis 44 Pfund .
24) Rauchtabak in Paketen 44,4 Pfund .25) Cigarien 2,7 Pfrprd.

Die lechlmäßig- ii Eigenthümer wollen alsbald ihreAnsprüche dahier geltend machen , ansonst nach den
Bestimmungen de« Vereinszollgesetzcs darüber verfügtwerden wird.

Neusieistert, den 4. April 1871.
Großh . Hauptsteueramt .
111. 1 . Konstanz .

Hällser-Versteigerimg.
Aus Auftrag der Erbbetheiligten der

verstorbenen Fräulein » Marie und Josephint Ellrn -
ricder werden deren mir einander in unmittelbarer
Verbindung stehende beiden Wohnhäuser Nr . 822 ander Fischmarktflraße dahier , samml anstoßendem Gar¬ten, durch den unkcrzeichned . il Norar am

Dienstag den 11. Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,in den betreffende» Lokalitäten selbst , unter günsti¬

gen Zahlungsbedingungen , einem öffentlichenVerkaufe
ausgesetzt .

Die Häuser sind massiv von Stein gebaut , enthaltenin 2 Stockwerkenim Ganzen 18 bewohnbare Zimmer ,mehrere Kammern , Keller, Hosraum , und in dem Ne¬
bengebäude ensprechende Remisen ncbst Stallung .

Vermöge seiner eberiss vortheilhafien und äußerst an¬
genehmen Lage in der nächsten Nähe de« Bahnhöfe«
und Hafens , als auch hinsichtlich der vorhandenen
Räumlichkeiten , sowie der darin gebotenen Fernsicht
auf den Bodensee und dessen Umgebung , eignet sich
dieses Anwesen in erster Reihe vorzugsweise zur Auf¬
nahme als bequemeWshnung einer größeren Familie ,oder auch zum Betrieb eines Geschäftes.

Ueber den Kaufpreis und die übrigen Bedingungenwird auf Verlangen bereitwilligst nähere Auskunft er-
theilt.

Konstanz, den 16. Juni 1871.
Aug . Rigg 1 er , Notar .

85. 2 . Nr . 430 . Rastatt .
Baracken -Versteigerung.

In dem ehemaligen Gefangenenlager zu Nastact sol¬
len 50 Stück groß- , ganz in Holz auSgesührte Wohn-
baracken von 44 Meter Länge und 12 Meter Breite
mit Fenstern , Thüren und O -fen , einfachem Boden¬
belag, sowie doppelter Wand - und Dachperschalung,alles im Januar d. I . neu beschafft , sowie 5 kleinere
Baracken am

Mittwoch den 28 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

an Ort und Stelle meistbietend versteigert werden.
Anträge zum freihändigen Ankauf einer kleineren

«der größeren Anzahl dieser Baracken werden dis zum25. d. M . bei der Fortifi ' alion Rastatt entgeaenzenom-
men , wo auch die Sleigerungsbeoingungen eingesehen
werden können.

Rastatt , den 17. Juni 1871.
Der Ingenieur vom Platz :

_ Dürr , Oberst._120. 1 . O o S bei B a d e n.I ! Liegenschafts-Ver¬
steigerung-

In Folge richterlicher Beringung werden den Wil¬
helm Kauffmann Eheleuten und drin FriedrichKauffmann junior auf dem Jefuilenschlößchenbei
Oosscheuern nachfolgende Liegenschaften in der Ge¬
markung Oos am

Dienstag den 4. Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

Zuschlag ertheilt, wenn der Schätzungsprei« auch nicht
geboten wird . --ß

Beschreibung scg der Liegenschaften :
Nr . I.

Plan .Nr . 20 , Gü !er-Nr . 5635.
» . 3 Morgen 50 Rmhm Wicsen ; '
d. — 22 . Weg ;e. — 153 . Wiesen ;1 - - t7 .s . 34 . .
k. — 50 . Weg :
x . 1 Morgen 170 Wiesen ;
ll . 2 — WZ ' Acker;i . — 246 , Weinberg ;k . 1 Morgen 146 . Wald ;l. — 50 , Weg ;

'
w . 2 Morgen 277 , Wald ;n. - 300 „ Hoscaitbc .

13 Morgen 217 Ruthen .
Nr . I , ein Ganzes bildend , liegt auf einer Anhöheunwert Baden , und ist begrenzt :

'
östlich Großh . Stu¬dienfond Rastalt und Hessischer Friedrich Kauffmann ,südlich Piivatgüter , westlich und nördlich Gemcinde-wald OoS.

Auf Nr . I n, 300 Ruthen Hofraithe , »st erbaut :
1 ,Das Schloßgebäude, massiv von Stein ,

dreistöckig , nebst Dachwohnungen , E »ker,Balkon , steinernen Veranda '« und Frei¬
treppen, Pavillonanbauten , Küchcnanbaumit Terrasse , laufendem Brunnen , acht¬
eckigem , vierstöckigem Thurmbau mit stei¬
nerner Haupttreppe . Allcs -in gothischemStyle .

Das 'Gebäude enthält 24 Zimmer , 3
große Rcstauraiionssäle und großen ge¬wölbten Keller.

2.
Ein freistehendes, zweistöckiges Wohn¬

haus mit Dachwohnungen und Balkin -
keller , aus Stein und Holz erbaut , 11
Wohnräume enthaltend.

3
Ein freistehendes OekonomicgebLude,enthaftend einen HerrschaflSstall für 10

Pferde , mit laufendem Brunnen , Spei¬
cher . Remise . Kuhstall und 3 Wohnräu -
men.

4.
Ein freistehendes, einstöckiges Häuschen,von Stein und Holz erbaut , ein Sälchen

verstellend.
5.

Ein freistehender R . hstall von Holz.Der Wald ist bewachsen , mit Buchen und
Eichen in mittlerem Holzbestande; in dem¬
selben ist ein Fischweiher, der von einer
laufenden Quelle gespeist wird .Da « ganze Anwesen hat eine ausge¬
zeichnete Lage, mit Aussichtauf die StadtBade» , und eigner sich vorzüglich zumBetriebe einer Restauration . welche Kon¬
zession den Besitzern verliehen war , oder
für eine Herrschaft.

Schätzungspreis . 85,000 fl.
Fünfundachtzigtausend Gulden .

Nr . I>.
Plan -Nr. 20 . Güter -Nr . 5487.2 Viertel 74 Ruthen Wiesen in der Mi¬
chelbach, neben Anion Frank WlNwe und
Julian Frank .

Schätzungspreis . 500 fl.Fünfhundert Gulden.
. 85 . 500 fl.Funsundachtzigtauiend fünfhundert Gulden .

Die Steigerungsbedingungen könnm bei dem Un¬
terzeichneten eingesehenwerden.Oos , den 5. Juni 1871 .

Der Großh . Vollstreckungsbeamte:
W . Fritz , Notar .

143 . Nr . 263 . Baden . ( Holzversteige¬rung . ) Aus Domänenwaldunqen Distrikt l Abth . 12
Franzosenweg. 13 Dicker Schlag u . s. w. versteigernwir
Mittwoch den 28 . d . M . , Morgens 9 Uhr ,auf dem Badener alten Schlofft :21 eichene , 8 ahornene , 6 ruschene und 45 bucheneNutzholzstämme, 232 Nadelsägholzstämme. 206 Nadel-
bauholzstämme , 177 '/,. Kistr . buchenes , 2'/« Klftr .eichenes , 1 '/- Klftr . gemischtes , 32°/« Klftr . Nadel -
Scheitholz, 60'/» Klftr . buchene « , 2 Klftr . eichene«,4' /» Klftr . gewischtes . 34' / , Klftr . Nadcl -Prüqelholz ,23 ' /. Klftr. buchenes . 8'/» Klftr . Nadel-Klotzholz und9250 Stück gemischte Wellen.Baden , den 20. Juni 1871 .

Großh . bad. Bezirksforstei.
Werner .

-« E - Karlsruhe . ( Holzversteigerung . )Aus Großh . Hardtwald Abth. Hühnerhaag rc. werdenam 28 . d. M . mit Borqfrist versteigert :35 Klafter buchenes Scheit- und Prügelholz .64 « forlcne« Prügelholz ,8000 forlene Wellen in Haufe«,50 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft auf der Grabener Allee an dev

Hühnerhaagbrücke früh 8 Uhr .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1871.

Großh . bad. BczirkSforstei Eggenstcin.v. Kleiser .

121. 2 . Gernsbach . (Holzversteigerung .)AuS den hiesigen Domänenwaldungen werden
Mittwoch den 28 . d. M .

folgende Holzsortimente öffentlich versteigert , und
zwar

s . Aus dem Domänenwalde . Gernsberg ' :161 tannene Sägstämme , 112 lannene Sägklötze,237 tannene Baustämme und 62'/» Klftr . tannene»Scheit- und Prügelholz ;b. aus dem Domänenwalde . Rockart' r17 tannene Sägstämme . 17 tannene Sägklötze, 45tannene Baustämme , 4 '/ , Klftr . buchenes und 16 ' /.Klftr . tannene« Scheitholz . 9 ' /» Klftr . buchene « und' /» Klftr . tannenes Prügelholz .
Man versammelt sich an besagtem Tage früh lg Uhrbei L-chloß Ebecstein, und bcc hinreichender Sicher¬

heitsleistung wird Zahlungsfrist bis 1. November ft I ,
zngestanden.

Gernsbach, den 17. Juni 1871 .
Großh . bad. BczirkSforstei.

Druck und Verlag der G . Lrann ' schen Hofbuchdrnckerri .
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